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Wie sieht die soziale Zusammensetzung im 
Quartier aus? Wer zieht her?

Werden Maßnahmen getro�fen, um uns vor 
Lärmbelästigungen und Wind zu schützen?

Wie kann die Kommunikation mit 
Bewohnenden gut funktionieren? Braucht es 
eine Ansprechperson bei den Bewohnenden?

Wer werden meine Kund*innen sein?

Wie können wir unsere interne Unternehmenskommunikation 
verbessern, sodass keine relevanten Information verloren gehen?

Wie gehen wir mit einem häufigen 
Bewohnendenwechsel um?

Welche sozialen und finanziellen 
Unterstützungen gibt es für Bewohnende?

Wie können wir einen Austausch mit anderen 
Hausverwaltungen im Quartier scha�fen?

Wie gehen wir mit Rücksichtslosigkeit 
mancher Bewohnenden um?

Wie verändert sich die Bebauung im 
Quartier über die Zeit?

Werden die Wohnkosten 
weiterhin rasant steigen?

Welchen Gestaltungsspielraum 
habe ich in meiner Wohnung?

Wird der Umzug trotz Corona und logistischer 
Herausforderungen gut gehen?

Wie ist der Nutzungsmix im Quartier?

Wann und wie werden die 
Pop-Up-Räume nutzbar sein?

Welche Hausverwaltungen haben 
ein Büro vor Ort?

Wie können Wohn- und Gewerbenutzungen 
gemeinsam funktionieren?

Gibt es hier Co-Working Angebote?

Wie können sich Arbeitende im 
Gebiet einbringen?

Welche Unterstützung gibt es 
für Arbeitende vor Ort?

Wie geht es uns als Arbeitende im 
Quartier? 

Gibt es hier Co-Working Angebote?

Wo gibt es leistbare Räume?

Gibt es und wie funktioniert der Austausch 
zwischen dem Besiedelungsmanagement und 
den Bauträger*innen ?

Wie können wir alle sozialen Gruppen 
erreichen und aktivieren?

Welchen Mehrwert generiert 
unsere Quartiersarbeit?

Wollen sich Bewohnende für 
das Quartier engagieren?

Wie könnten Gewerbetreibende kooperieren, 
bspw. für gemeinsame Veranstaltungen, etc.?

Gibt es eine Interessensvertretung 
für Gewerbetreibende im Quartier?

Welche Informationen können wir wann kommunzieren? 
Wie geben wir Informationen weiter?

Welche (informellen) Organisationsformen könnte 
es für Bewohnende im Quartier geben?

Wie kann die Zusammenarbeit mit den Hausverwaltungen so 
gestaltet werden, dass es mehr Austausch und Kooperation gibt? 
(z.B. zu baufeldübergreifenden Gemeinscha�tsräumen)

Wie könnten das Stadtteilmanagement 
und die Hausverwaltungen 
ressourcensparend zusammenarbeiten?

Wer ist bei Nachbarscha�tsangelegenheiten 
für welches Thema zuständig?

Woher bekomme ich Informationen zur 
Wohnhausanlage und ihren Räumlichkeiten? 

Wie lerne ich meine Nachbar*innen kennen?

Wann und wie kann ich im Quartier mitwirken 
(z.B. bei Gemeinscha�tsräumen)?

Wie ist die Atmosphäre in der 
Nachbarscha�t/ im Quartier?

Wie kann soziale Durchmischung im 
ö�fentlichen Raum gefördert werden?

Sind wir über aktuelle Aktivitäten informiert?

Wie können wir soziale Brücken zur 
Umgebung herstellen?

Wo sind Hundezonen vorgesehen?

Wird es einen Park geben? 
Wann wird er fertig sein?

Darf ich einen Schanigarten aufstellen?

Wie kann ich im ö�fentlichen Raum als 
Gewerbetreibende (nicht) sichtbar sein? 

Wie ist die lokale Kau�kra�t?

Wer ist für die Freiräume und den 
ö�fentlichen Raum zuständig?

Wie kann ich bei einem Urban 
Gardening Projekt mitmachen?

Welche Spiel- und Sportplätze 
wird es geben?

Wird es einen Park geben?
Wann wird er fertig sein?

Wie ist die Aufenthaltsqualität im ö�fentlichen 
Raum? Sitzgelegenheiten? Schatten?

Wer ist für die hauseigenen 
Freiräume zuständig?

Wie erfolgt die Verkehrsanbindung an 
die Umgebung?

Wird die Erreichbarkeit mit ö�fentlichen Verkehrsmitteln 
im Quartier und der Umgebung noch verbessert?

Wo erhalte ich Information zum Mobilitäts-
konzept und dessen Umsetzung?

Wie werden die Parkkosten berechnet?

Welche Mobilitäts-Sharing-Angebote wird es 
im Quartier geben?

Wie scha�fen wir ein sicheres 
Verkehrsumfeld für unsere Kinder?

Wo gibt es verfügbare Stellplätze für 
PKW/Fahrrad und Anlieferung?

Welchen Stellenwert hat Elektro-Mobilität?

Wann und wo wird es Cafés und 
Restaurants im Quartier geben?

Wann und wo wird es Mobilitäts- 
Sharing-Angebote geben?

Wessen Aufgabe ist die Vermittlung des Mobilitätskonzepts?

Wie lässt sich für bereits im Quartier lebende Menschen eine hohe 
Lebensqualität bewerkstelligen, während die Bauphase noch läuft 
und unter anderem die Verkehrswege erst schrittweise fertig werden 
bzw. sich noch verändern? (Parken, Parkverbot)

Wie wirkt sich die noch mangelnde bzw. fehlende 
Mobilitätsinfrastruktur auf die Nachbarscha�tskon�likte aus?

Wie gut ist die Erreichbarkeit des 
Standorts für meine Kund*innen?

Wie lange gehe ich zur S-Bahn/U-Bahn? Wie 
schnell bin ich im Stadtzentrum?

Wann wird das Mobilitätskonzept umgesetzt?

Was kann gegen den unachtsamen Umgang 
mit Müll seitens mancher Nachbar*innen 
unternommen werden?

Wie funktioniert die 
Anlieferung im Quartier?

Was wird mit den Bestands-
gebäuden passieren?

Wird es Freizeitangebote für 
Kinder und Erwachsene geben?

Wann finde ich eine (Gewerbe)nutzung für 
meine Erdgeschoß�lächen?

Welche Erdgeschoßnutzungen 
kommen ins Quartier?

Wie sieht das Nutzungskonzept der baufeld-
übergreifenden Gemeinscha�tsräume aus und 
wie wird mit sich veränderten Bedürfnissen 
umgegangen?

Welche Auswirkungen haben die Corona-
Maßnahmen auf die Nutzung der 
Gemeinscha�tsräume?

Welchen Gestaltungsspielraum lassen die 
Stakeholder bei den Bestandsgebäuden zu?

Welche Räume gibt es für Kinder und 
Jugendliche in Neu Leopoldau?

Welche Möglichkeiten der 
Kinderbetreuung gibt es im Quartier?

Welche Bildungseinrichtungen wird es im Quartier 
geben und wann werden diese fertiggestellt?

Welche Versorgungsinfrastrukturen 
gibt es in der Umgebung?

Gibt es verfügbare Parkplätze
für meinen Besuch?
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Wann und wo wird es Nahversorger 
(Supermarkt/Drogerie/Apotheken/Ärtz*innen) 
im Quartier geben?

Wie wird das Gewerbe auf 
Bauplatz O aussehen?

Gibt es eine*n Anprechpartner*in für 
Gewerbetreibende im Quartier?

Welche sozialen Prozessen und Infrastrukturen 
können wir noch vor Ort aktivieren?

Legende

Bewohnende

Hausverwaltung

Gewerbetreibende

GB*Stadtteilmanagement

Bauphase

Bezugsphase

Eingewöhnungsphase

Akteur*innengruppe

Besiedelungsphase

Aus welcher Akteur*innengruppe 
kommt das Thema/Anliegen?

In welcher Besiedelungsphase ist 
das Thema/Anliegen präsent?

Helping Hands
Welche Unterstützenden 
Strukturen gibt  es?

Bewohnende

GB* Stadtteilmanagement

Au�tragnehmer*innen der soz. Nachhaltigkeit

Träger*innen der sozialen Arbeit

Jump-Jugendzentrum

Hausverwaltungen

Baugruppe im Quartier

Kindergarten und Kinderkrippe

Schule(n)

Familien und Wohngemeinscha�ten
 
Mieter*innenbeiräte

Kollektive und Vereine vor Ort

Unterstützende Nachbarscha�ten

Gewerbetreibende 

Bauarbeitende

KOMMUNALPOLITIK UND - VERWALTUNG

Bezirksvertretung und - verwaltung

Magistrat der Stadt Wien

STÄDTISCHE  UNTERNEHMUNGEN
UND EXTERNE DIENSTLEISTER*INNEN

Wiener Linien

Sharing Angebote

Wipark 

Fonds Soziales Wien

QUARTIERS- UND GEBÄUDEPLANUNG

WSTW_WSE GmbH

Bauträger*innen 

Architektur- und Planungsbüros

Wettbewerbsjury

Verfahrensbegleitung

Nutzer*innenhandbuch der 
Hausverwaltung

GB* Interaktive Stadtteilkarte 

GB* Stadtteilplan Neu Leopoldau

GB* Willkommenspaket

PRODUKTE

PLATTFORMEN 

GB* „Gemeinsam wissen wir mehr“

Bauträger*innenforum

IBA Wien 2022

Bürger*inneninitiierte Gruppen in sozia-
len Netzwerken

Bürger*innen-Initiativen

RÄUMLICHE RESSOURCEN

P

Bauplatzübergreifende Gemeinscha�tsräume

Hauseigene Gemeinscha�tsräume

Trafohaus

Jugendraum im Quartier

Bestandsgebäude im Quartier

Ö�fentliche Grün- und Freiräume
im Quartier

Baumbestand im Quartier

Quartierspark 

Urban Gardening Flächen  (auch Baumschei-
ben)

Gewerbe�lächen im Quartier

Parkplätze

Platzhalter für weitere Helping Hands!

Straße (Zufahrt MIV erlaubt)

Geh- und Radweg 

Fußgänger*innenzone

INSTITUTIONELLE RESSOURCEN VOR ORT

ABC

Sonstiges

WERKSTATT NEU LEOPOLDAU 
Gemeinsam das Quartier erforschen!

   HANDS-ON-KARTE
Leseanleitung

Bauphase

Bezugsphase

Eingewöhnungsphase

Thema und Anliegen

Akteur*innengruppe

Besiedelungsphase

Helping Hands

Für wen ist  es ein 
Thema oder 

Anliegen?

Was ist das Thema oder Anliegen? 
Welche Unklarheit besteht zu 

einem gewissen Zeitpunkt ?

Wann bestand dieses Thema 
oder Anliegen ?

Welche Helping Hands können 
zu diesem Zeitpunkt unterstü-

zen ?

GB*Stadtteilmanagement

Gewerbetreibende

Hausverwaltung

Bewohnende
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